
 
 

Städt. Marie-Curie-Gymnasium                      Abitur 2017 (G8) 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, sehr geehrte Eltern! 
 
Im Folgenden noch einmal die Kurzfassung der in den verschiedenen Informations-
veranstaltungen und der Broschüre Die gymnasiale Oberstufe an Gymnasien und 
Gesamtschulen in Nordrhein-Westfalen des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des 
Landes Nordrhein-Westfalen ausführlich besprochenen Mindestbedingungen zur Planung 
der weiteren Schullaufbahn: 
 
Von der Schulhomepage http://www.mariecurie-d.de/ können drei Dateien  

• Anleitung des Laufbahnberatungs- und Planungstools Oberstufe (LuPO) 
• LuPO_NRW_SV   
• Mustermann_Max_09E.lpo   

heruntergeladen werden, um die Wahlen am eigenen PC zu testen und auszudrucken. Bitte 
zuerst die Anleitung lesen! Das Programm LuPO_NRW_SV muss nicht installiert werden, 
sondern kann sofort gestartet werden (Voraussetzung Windows xp oder höher, auf Apple-
Rechnern eine entsprechende Windowsemulation). Die endgültigen Wahlen für die Oberstufe 
werden am 09./10.04.2014 im Informatikraum in  Anwesenheit der Beratungslehrer 
durchgeführt.  
 

Hinweise für die Kurswahlen der Einführungsphase (EF) 
 

• Belegung von 11 bis 12 Fächern, Latein kann als zusätzliches Fach gewählt werden 
 

• ein Zentralkurs (Italienisch, Russisch als fortgeführte Fremdsprache, Informatik nur 
für spätere Leistungsfachschüler) ist nur als 11. Kurs wählbar 

 
• 1. Aufgabenfeld: 

Deutsch, fortgeführte Fremdsprache,  
künstlerisches Fach (Kunst/Musik) 

 
• 2. Aufgabenfeld: 

ein gesellschaftswissenschaftliches Fach 
 

• 3. Aufgabenfeld: 
Mathematik, ein naturwissenschaftliches Fach (Chemie, Biologie, Physik) 

 
• Religion/Philosophie 

 
• Sport 

 
• zweites Fach des Schwerpunktes 

zweite Fremdsprache oder zweite Naturwissenschaft  
 

• weitere Fächer sind frei wählbar. Es sollte aber ein Fach aus dem zweiten 
Aufgabenfeld gewählt werden. 

 
• Über die Pflichtbelegung von Vertiefungskursen entscheidet die Schulleitung. 

 
• Klausurfächer in EF:  

D, alle Fremdsprachen, M, ein Fach des 2. Aufgabenfeldes, eine Naturwissenschaft 
 



Kurswahlen in der Qualifikationsphase (Q1.1 bis Q2.2) 
 
Belegung von Fächern nur fortlaufend von EF.1 an,  

Ausnahmen: Literatur und instrumentalpraktischer bzw. vokalpraktischer Kurs in Q1, 
Geschichte und Sozialwissenschaften in Q2 
 
• Deutsch        bis Ende Q2.2,  

Fremdsprache        bis Ende Q2.2, 
künstlerisches Fach (Ku/Mu/Li/IV praktische Kurse in MU) bis Ende Q1.2,  
 

• ein gesellschaftswissenschaftliches Fach     bis Ende Q2.2 
(GE, EK, PA, SW)  
je zwei Kurse in GE und SW      Q2.1 und Q2.2 
 

• Mathematik,         bis Ende Q2.2 
naturwissenschaftliches Fach (Bi, Ch, Ph)     bis Ende Q2.2,  
 

• Religion (ER/KR) bzw. PL      bis Ende Q1.2 
 

• Sport         bis Ende Q2.2 
 

• zweites Fach des Schwerpunktes 
zweite Fremdsprache oder zweite Naturwissenschaft    bis Ende Q2.2 
 

• In Q1.2 und Q2.1 kann einer der drei Projektkurse in Ku, Mu bzw. BI/CH belegt 
werden.  

 
Leistungsfächer 

• Zwei Leistungskurse ab Q1.1 
• Erster Leistungskurs: Deutsch, Mathematik, fortgeführte Fremdsprache oder 

Naturwissenschaft (Bi, Ph) 
Zweiter Leistungskurs: außer den oben genannten Fächern können noch Kunst, 
Geschichte, Erdkunde, Sozialwissenschaften und Informatik als Zentralkurs gewählt 
werden.  

 
Abiturfächer 

• Zwei Leistungsfächer (ab Stufe Q1), zwei Grundkurse,  
• alle drei Aufgabenfelder werden durch die Abiturfächer abgedeckt,  
• zwei der Fächer Deutsch, Mathematik oder Fremdsprache müssen als Abiturfach 

gewählt werden. 
 
Klausurfächer bis Q2.1:  

• Deutsch, Mathematik, Fremdsprache 
• sprachlicher Schwerpunkt: eine weitere Fremdsprache 
• naturwissenschaftlicher Schwerpunkt: ein naturwissenschaftliches Fach  
• alle Abiturfächer (ab Q1.1)  

 
Klausurfächer in Q2.2:  

1.-3. Abiturfach und neueinsetzende Fremdsprachen 
 

Es ist darauf zu achten, dass in der Qualifikationsphase mindestens 38 Kurse belegt werden 
und  
die Wochenstunden in beiden Halbjahren der EF durchschnittlich 34 und  
in allen vier Halbjahren der Q ebenfalls durchschnittlich 34  betragen.  

 


